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Agenda

Ausgangs-
situation
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Digitalisierung

Wahrnehmung 
aus betrieb-
licher Sicht

Wahrnehmung 
aus 
studentischer 
Sicht (auf 
Anfrage)
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Veränderung 
von Tätigkeiten, 

Tätigkeitsprofilen und 
Qualifikationsanforderungen 
(Seeber et al. 2019, Wilbers, 

2019, Zinn, 2015,2017)
Veränderte 

Arbeitsmarktbedarfe, z. B. 
rückläufige Zahl neu 

abgeschlossener 
Ausbildungsverträge im 

Finanzsektor 
(Burkert, 2019)

Veränderung von 
Berufsbildern und 

Berufsprofilen (Dengler & 
Matthes, 2018)

Herausforderung der 
Ungleichzeitig von 

Entwicklungen abhängig von 
Branchen, Unter-

nehmensmerkmalen

Didaktische             
Implikationen einer stärkeren 

technologischen 
Durchdringung und 

Verknüpfung kaufmännischer     
Vorgänge 

Notwendigkeit neuer           
und neu zu gewichtender 

Bildungs- und 
Qualifikationsziele

Herausforderungen und Implikationen
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Quelle: "Datensystem 
Auszubildende" des 
Bundesinstituts für 
Berufsbildung (30.12.)

* enthält die Berufe: 
Verkäufer/-in (IH/HwEx), 
Fachverkäufer/-in im 
Lebensmittelhandwerk 
(ggf. mit Vorgänger) 
(IH/HwEx), 
Automobilkaufmann/-
kauffrau (IH/HwEx)

Entwicklung kaufm. Ausbildungsberufe 2007-2017
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Substitutionspotenzial in kaufmännischen Kernberufen

(Dengler & Matthes, 2018)
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Was verändert(e) sich (u. a.)?
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Internet der Dinge – Treiber der Veränderungen
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Geschäftsmodellveränderungen: Web Services
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Geschäftsmodellveränderungen: Curated Shopping und 
BOTs
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Geschäftsmodellveränderungen: Omnichannel Commerce
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Geschäftsmodellveränderungen: Sharing Economy
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Interpretation des Digitalisierungsbegriffs

Transformation von analogen Werten in digitale Signale

Verschieben der Grenze zwischen IT-basierter, automatischer Abwicklung von 
Aufgaben und personeller Aufgabenabwicklung weiter in Richtung eines 
höheren Automatisierungsgrades

Gestalten neuer Geschäftsmodelle mit Hilfe der IT (Verbindung von stationärem 
und Online-Handel, Fahrverhalten bestimmt die KfZ-Versicherungsprämie, P2P-
Kreditvergabe, neue Formen und Konditionen zu Maschinenwartung in der 
Produktion durch den Hersteller)

(Schumann & Lange, 2019)
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Bedeutung der Digitalisierung für Kaufleute

(Seeber et al., 2019; Dengler & Matthes, 2018; 
Wilbers, 2017; Zinn, 2017, 2015; Stüber, 
Hudetz, Becker, 2017)

Neue 
Technologien 

und 
Geschäfts-

modelle

• Web Services

• Internet of Things

• Curated Shopping

• Omnichannel Commerce

• Sharing Economy …

Veränderte 
Berufs-, 

Qualifikations-
und Tätigkeits-

profile

• Automatisierung von 
Routinetätigkeiten

• Algorithmenbasierte 
Entscheidungen

• Komplexere Tätigkeiten, 
Kontrolltätigkeiten, …

Veränderte 
Kompetenz-
anforderun-

gen an 
Kaufleute

• Problemlösekompetenzen, IT-
Kompetenzen, …

• Abstraktes, systemisches, 
prozessorientiertes Denken …
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Erste Ergebnisse des Verbundprojektes 
Digi-KaB

Anforderungen an kaufmännisches Personal im Zuge der Digitalisierung
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Verbundprojekt Universität Göttingen (Frau Prof. Seeber, Herr Prof. Schumann) und LMU München 
(Frau Prof. Weber)
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Welche Kompetenzen benötigen kaufmännische Angestellte 
aktuell und künftig aufgrund der durch die Digitalisierung 
beeinflussten Arbeitsplatzveränderungen?

Welche organisatorischen curricularen und didaktischen 

Implikationen haben die Veränderungen in der kaufmännischen 

Arbeitswelt, u.a. auf Berufsbilder und Qualifikationsziele, auf 

die Kooperation der Lernorte sowie die Gestaltung von 

Lernumgebungen und Lernprozessen an den Lernorten? 

Wie verändern sich kaufmännische Arbeitsplätze durch die 
Digitalisierung? Welche Unterschiede zeigen sich nach 
Branchen und Unternehmensmerkmalen?

FF1: 

FF2: 

FF3: 

Forschungsfragen
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O*Net-Deskriptoren zur Strukturierung von 
Qualifikationsanforderungen

Worker 
Requirements

Skills
Knowledge
Education

Abilitites
Occupational Interests

Work Values
Work Styles

Worker 
Characteristics

Experience 
Requirements

Experience and 
Training Skills –

Entry Requirement 
Licensing

Occupational
Requirements

Work Activities: 
General – Intermediate –

Detailed

Organizational Context
Work Context

Workforce
Characteristics

Labor Market 
Information

Occupational Outlook

Occupation-
Specific

Information

Titel – Description –
Alternate Titels – Tasks 

– Technology Skills -
Tools

Worker-oriented
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… Führungskräften

• Einfache Routinetätigkeiten, Arbeitsabläufe und Prozesse werden zunehmend 
automatisiert

• Die übrigen oder neu hinzukommenden Tätigkeiten werden komplexer und verlagern sich 
in Richtung Steuerung und Kontrolle. Spezialisten werden relevanter. 

… kaufmännischen Angestellten

• Datenumfang wächst und Daten werden zunehmend digital verwaltet und abgerufen

• Geschäftsprozesse werden zunehmend digital abgewickelt 

• Tätigkeiten fallen weg, aber es kommen auch neue Aufgabengebiete hinzu 

• Es werden hohe Schnelllebigkeit sowie eine Verdichtung des Arbeitspensums erwartet

… Ausbilder/-innen

• Es wird ein weiterhin zunehmender Einsatz von digitalen Kommunikationsmedien 
erwartet (z. B. Webkonferenzen und Portale)

• Es wird eine zunehmende orts- und zeitunabhängigen (Zusammen-)Arbeitet erwartet

Auswirkungen auf kaufmännische Tätigkeiten aus der 
Perspektive von …
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… Führungskräften

• Zukünftig relevante Qualifikationsmerkmale: Digitalkompetenz, Problemlösekompetenz, 
Prozessverständnis, Kommunikationsfähigkeit und Kundenorientierung

• Zunehmend werden die Persönlichkeitsmerkmale relevanter: Veränderungsbereitschaft, 
Ehrgeiz, Selbstreflexion, Selbstsicherheit und Kritikfähigkeit von den kaufmännischen 
Angestellten gefordert

… kaufmännischen Angestellten

• Digitalkompetenz (Medienkompetenz) wird als immer relevanter erachtet

• Ebenso Organisationsfähigkeit, Problemlösefähigkeit und Systemdenken sowie 
Stresstoleranz und Flexibilität

… Ausbilder/-innen

• Auszubildende brauchen eine hohe Weiterbildungs- und Veränderungsbereitschaft 

• Grundlegende Kenntnisse im Umgang mit Office-Anwendungen sind relevant (und meist 
nur rudimentär ausgebildet)

Anforderungen an kaufmännisches Personal aus der 
Perspektive von …
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